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Kr-estrigen»rie«»herichte.
Großes Hauptquartier, 10. Noobr. (WB .)
cklich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Heftiges Trommelfeuer ging englischen
nstößen voraus , die nordöstlich von Poel-
,ellc nach Tagesanbruch einsetzten. Sie
„rden im Nahkampf abgewiesen.
«Längs der Pser und vom Houthoulfter
Ä bis Zandvoorde steigerte sich die Tä-
[feit der Artillerien am Nachmittag wieder
großer Heftigkeit.

Heeresgruppe Deuscher Kronprinz.
Niedersächsischeund Garde-Bataillone mit
Mieren und Teilen eines Sturmbataillons

linsten nach heftiger Feuervorbereitung
Artillerie und Minenwerfer den Fran-

;n Stellungen im Chaume-Walde.
Starke bis in die Rächt hinein wieder-

ilte Gegenangriffe des Feindes brachen
nlustreich zusammen. 240 Gefangene darun-
:i 7 Offiziere, blieben in unserer Hand.

»rch

Von Cusegana abwärts bis zum Meere
haben dje verbündeten Armeen die Piave
erreicht /

Der Erste Generalqugrriermeister
Ludendorff.

Lssutnant Freiherr von Richthofen errang
seinen 26. Luftsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
»nd

Mazedonische Front
Nichts besonderes.

Italienische Front.
lr Lesterreichisch-ungarische Truppen drangen

im Val Sugana und im oberen Piave -Tale !
, vor, nach erbitterten Straßenkämpfen wurde

4 stsiago genommen.
' Italienische Nachhuten, die sich am Ge-
iirgsrandc und in der Ebene an den Fluß-
Kufen westlich der Livenza erneut zum,
lampf: stellten, wurden geworfen.
'Ttiii—  I■■III— IMÎ— Wi«»if—Tinr-1-

Großes Hauptquartier, 11. Novbr. (WB .)
Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Das Trichtergelände zwischen Poelcapelle
und Passchendaele war gestern wieder der
Schauplatz erbitterten Ringens.

Frische Divisionen führte der Engländer
in den Kampf, um das Höhengelände nörd¬
lich von Passchendaele zu gewinnen.

In tiefer Gliederung traten seine Regi¬
menter an In der Mitte der Angrifssfront
drangen sie in unsere Abwehrzone ein und
stürmen den erstrebten Höhenzug. Da traf
sie der Gegenstoß pommerscher und westpreu-
ßischer Bataillone und warf sie zurück. '

Fünfmal wiederholte der Feind seine An-
ariffe. In der Abwehrwirlung unserer Ar¬
tillerie zerschellten sie meist schon vor un¬
seren Linien Won der Feind Boden ge¬
wann, schlug ihn die Infanterie mit blanker
Waffe nieder. Brandenburgische Truppen
stießen dem Feinde nach und entrisien ihm
Teile seiner Ausgangsstellungen.

Der Artiveriekampf hielt bis zum Abend
an und griff auch auf die an das Angriffs-
feld anschließenden Stellungen über.

Ein abends östlich von Zonnebeks vor-
brechender englischer Teilangriff scheiterte.

T,r gestrige Schlachttag in Flandern ko¬
stete den Feind schwere Verluste, 100 Ge¬
fangene blieben in unserer Hand.

Bei einem eigenen Erkundungsvorstoß
südlich Eichsbourg wurden 1 Offizier und 10
Portugiesen gefangen.

Vorseldkämpfe im Artois und bet St.
Quentin waren für uns erfolgreich.

Leutnant Wüsthoff errang seinen 26.
Luftsieg. .

Oestlicher Kriegsschauplatz,
und

Mazedonische Front
nichts Besonderes.

Italienische Front.
Starke italienische Kräfte warfen sich den

über Asiagö ostwärts vordringenden Abtei-
lungen entgegen und drängten sie an einer
Stelle etwas zurück.

Belluno ist von den verbündeten Trup¬
pen aenommen

An der unteren Piave hat sich der Feind
zum Kampf gestellt.

Der Erste Generalquartiermetster
Ludendorff.

Berlin . 11. Rovbr., abends. (WB . Amtlich .'
Nordwestlich von Passchendaele brach ein

englischer Teilnangriff blutig zusammen.
In den Sieben Gemeinden und im Su-

gana-Tal wurde kämpfend Boden gewonnen.
Unsere Truppen erstürmten den vom Feinde
auf dem östlichen Piave -Ufer zähe verteidig¬
ten Brückenkopf bei Bidor.

Berlin . 11. Rovbr (WB .) Die Engländer
haben am 10. Rovbr. in Flandern, wo sie nach
ibrem prahlerischen Funkspruch von Earnavon
vom 9. Rovbr. innerhalb dreier Monate 90
deutsche Divisionen vernichtend geschlagen
haben wpllllen, wiederum eine schwere blu-

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chaume-Wald blieb das Feuer tags-

über gesteigert. Die Zahl der am 5. Novem¬
ber dort qefanaenen Franzosen hat sich auf 8
Offiziere und 280 Gefangene gesteigert.

HeeresgruppeHerzog Albrecht.
Eigene Siurmtruppen brachten von ge- j

lnngencr Unternehmung am Hartmanns- \
weilerkops 3/ französische Jäger ein.

«lmislmttl Bielowska.
strqen« ,rtsr »ma« a«» Polen» Kam»! «m die

Jreiheit
'w. Bikt,r H, „ »HG

„Juden und Pollacken —" Wegwerfend
Wiederholte er es. Zn ihr antwortete es : Du
glichst tzjr selber dein Schicksal. Du machst1 Mir leicht, so zu handeln, wie Michael Sol-

' mir rat. Ich lohne nicht Güte mit Haß,
Nn ich dich mit mir untergehen laste, du

Arglos lachender Gritzko Sokolow,—
„Was von den Juden zu halten ist, weiß
p Kind", sagte er und kapte behaglich,
i auf das weiche Rückenpolster des Sitzes

ßrücklehnend. „Und die Polen sind falsch.
Nrinka war falsch. Ich weiß, daß sie nur
lib. weil sie mich wirklich hinterging . Ich
fifl es jetzt, und auch um Rarinka ist es
'ht schade. Habe ich doch dich, mein Eold-
lerchen. . .1“
..Du bist ein Feind der Polen ", dachte sie

eiter. „Das erspart mir alle weiteren Ge-
Isensbiste. Ich brauche keine Rücksicht auf
$ zu nehmen. Du bist mir nichts — im
^gleich zum Glücke des Vaterlandes , das
^Niederlage braucht, um leben zu können."

Nein, Gritzko Sokolows Leben wog nichts
Sen das, was das Ziel der Verschwörer
*r Daran wollte sie festhalten.

Eie hatte anfangs nicht mit an die Flie-
lerstation an die Front gewollt. Ihr eigent-
Heo Ziel war in Petersburg gewesen. Kein

ufel hätte einen feineren Plan ausklügeln
inen, als der alte Advokat von Warschau,

? besten Fingern so viel egeheime Drahte zu»
^menliefen und der den „Pakastflieger dev

Zaren", den sorglosen Genießer und ver¬
wöhnten Eroberer Gritzko Sokolow Andreje-
witsch, als geeignetstes Werkzeug zu einem
Meisterstück ersehen hatte. Doch diese Befeh-
liauyg sollte ja nur eine vorübergehende
sein. Sie würde Ausbeute anderer Art
bringen. Und sie hatte es durchzusetzen ge-
mußt, daß sie mit ihm fliegen durfte. Die
Augen des Heeres waren die gurrenden Ma¬
schinen der Lüfte, die den Feind in der Tiefe
erspähen sollten — und von denen aus ein
geschärftes Auge, wie Stanislaw « Bielowska
es besah, jede Bewegung der russischen Trup¬
pen selbst gewahr wurde. O, sie würde ihre
Augen gebrauchen! Nicht umsonst ging Eta-
nislawa Bielowska als Gefährtin des ver¬
liebten Fliegers an die Front der Westarmee.

Die Stadt batte einen leidlichen Easthof,
wo Gritzkc für eine Unsumme ein paar Zim¬
mer gemietet hatte. Hierhin folgte auch
Dina Alexandrowna aus Petersburg nach,
die unentbehrliche Zofe, Gehilfin , Botin .
Qnartiermachende Unteroffiziere, ja selbst
Offiziere, die diese Zimmer mit Beschlag be¬
legen wollten, wurden von Gritzko bezahlt
und traktiert. Diese Zimmer brauchre Gritzko>
Sokolow zu seinem Glück. Und aus diesen ’
Zimmern stahlen sich wichtige Botschaften hin-
aus . sie tappten sich bei Nacht die Wald- \
wege entlang . schnellfüßig, allen Gefah- .
ren trotzend. . bis sie bei guten Freunden

: landeten und aufgefangen wurden.
Wichtigeres aber stand Stanislaw « noch.

! bevor. Michael Soltyk hatte ihr eine Nach¬
richt geschickt. Ein paar Worte nur: „Sokolow
wird eines Tages , der nicht sein Namenstag j
ist, zum Namenstag telegraphisch beglück- i

tige Niederlage erlitten. Dort reiht sich seit
Monaten ein englischer Mißerfolg an den
anderen, ppd der flandrische Blutsumpf ver-
schlingt englische Divisionen auf englische
Divisionen Vergeblich suchen die britischen
Berichte Triumphs und Siege ihrer Waffen
zu verkünden und die Welt über die schweren
Niederlagen zu lauschen, die die Entente-
Einbceitsfront im Westen. Osten und Italien
erlitten hat. Den prahlerischen Worten stehen
unverrückbar die ehernen Tatsachen gegen¬
über. die für alle Zeiten die unverggleichlichen
Rubmestaten des fast gegen die ganze Welr
kämpfenden Dierbundes verkünden.

Das zertrcmmeltc Trichtergelände zwi¬
schen Poelcapelle und Passchendaele. das in (
monatelangen Großkämpfen von den Eng- j
ländern nicht überwunden werden konnte, !
fak am 10. November unter außerordentlich
blutigen Verlusten fünfmalige tiefegeglie - -

derle Angriffe frischer englischer Divisionen:
restlos zusammenbrechen. Nach gewaltigem ‘
Trommelfeuer konnten die Engländer nörd¬
lich von Passchendaele vorübergehend vor- ‘

wünscht werden. An diesem Tage handle!"
Und Dina Alerandrowna war erbleicht,

denn in was wäre sie nicht eingeweiht ge¬
wesen '' und hatte hinzugesetzt: „In Peters¬
burg ist alles bereit Alles liegt in Sokolows '
Wohnung in dem Bücherschrank."

Und Stanislawa wußte, daß der Tag des
Handelns anbrechen würde .

dringen, bis der Gegenstoß pommerscher und
westpreußischer Bataillone die Angriffswellen
dps Feindes mit ungestümer Wucht zurück¬
warf. Zerfetzt und zerrisien flutete der Geg-
yer zurück uyd erlitt jn unserem vernichten-
den Verfolgungsfeuer schwerste Verluste. Die
später noch viermal mit frischen Kräften
wiederholten Angriffe hämmerte der Eisen¬
hagel unserer Batterien schon vor unseren
Linien in den morastigen Sumpf, während
an einzelnen Stellen Kolben und Bajonett
den Angreifer niederschlugen. Brandenbur-
gische Truppen stießen dem fliehenden Feinde
nach entrisien ihm einen Teil seiner Aus¬
gangsstellungen, schoben die eigenen Linien
vor und brachten Gefangene ein. Erst bet
Antzruch der Dunkelheit ließ das starke Feuer
nach. . ,

Wie in Flandern , so bewiesen nach wie vor
auch auf den übrigen Teilen der Westfront
die erfolgreichen Unternehmungen unserer
Truvven daß die immer wiederholten brr-
U chen Lügenmeldungen über den finkenden
Kampswerl und die Moral deutscher Truppen
ein leeres Gerede sind. Bei dem glänzenden
Vorstoß im Ehaume-Wald hat sich die Zahl
der dort gefangenen Franzosen auf 8 Offi¬
ziere und über 280 Mann erhöht.

Am Hartmannsweilerkopf brachen eigene
Stoßtrupps in die feindlichen Gräben ein und
brachten 37 französische Jager zurück. An meh¬
reren Stellen der Front wurden feindliche
Patroiiillenvorstöße restlos und blutig abge¬
wiesen.

Im Bewegungskriege in Italien schreiten
die siegreichen Verbündeten von einem Er¬
folge zum anderen. Unter schwierigen Be*,
hältnisien und dauernden Kämpfen haben sich
innerhalb von 18 Tagen durch zerklüftetes
Gebirge, über breite, sumpfige Flußabschnitte
hinweg 100 Kilometer zurückgelegt und die
Piave in der Ebene von Susagana bis zur
Adria , im Gebirge bis Belluno erreicht.

Wäbrend an der unteren Piave sich der Feind
zum Kampf gestellt hat, hastet er im Gebirge
unaufhaltsam dem Ausgang in die Ebene zu.
In die dichten Rückzugskolonnen des Feindes
schlägt vernichtendes Feuer der Verfolger.
Dauernd vermehrt sich die Gefangenenzahl
und die Beute . Unübersehbar ist das Ma-
terial , das der Feind zurückließ, unübersev.
bar ist der Zuwachs an Vorräten aller Art.
die die Sieger in dem reichen Lande finde« .

Tag und Nackt gehen die großen Hämmer
in den neuen Stahlwerken von Meschtfckowsk
Weithin leuchten nächtlich die unzählbaren
Fenster der Rieienanlage , 'wo der amerika¬
nische Stahl re,arbeitet und die Geschütze uno
Geschosie gegosien werden. Haus bei Haus
ist während des Krieges entstanden, und
neben den Trümmern, die eine ungeheure
Explosion vor Jahr und Tag in der Muni¬
tionsfabrik umhergeworfen hat, sind neue
Häuser dazugekommen, Sirenen kreischen
auf dem Fluß und Dampfpseiien brüllen, und |
wer dem einst so stillen Meschtlchowsk heute ^
nahe kommt, dessen Nerven musien mit- ^
schwingen int Takte der Hämmer.

Tag und Nacht blasen die Schornsteine ‘
dicke, dunkle oder schwefelgelbe Wolken in die j
Luft. Schornstein neben Schornstein sieht das
Auge qualmen, soweit es die feuchte Luft
und den rußigen Dunst durchdringen kann.

Und in den Häuf'.rn stehen sie am glühen-
den Kesiel. lange Rusien, Freie Knechte und ;
Sträfnnge . im roten Hemd, mit triefender,
geschwärzter Brust — je wie Mütterchen
Rußland und Väterchen Zar sie gerufen ha-'
ben, Trotzige und Pflick Gewußte, Kranke und
Gesunde ,sie alle, die jetzt zur Arbeit so
dringend gebraucht werden. Jn die Hitze der

slammendurchzuckten Enge vor den Oefen hat
man auch sie gepreßt, die aus dem nahen
Kriegslazarett entlasten sind Die Kriegs¬
gefangenen vor allen Dingen, Oesterreicher
und Ungarn , die in Przemm! in rusiische Ge- -
walt fielen , ein paar Preußen dazwischen
aus den heißen Schlachten im Weichselbogen.
Weit hinter der Front liegen die Schorn,
steine von Meschtschowsk Und ein Kriegs-
lazarett ist in der Nähss und ein großes Re-
krutenjammelbecken und der reue Flugplatz
für die Fliegerschule. Und die Fluyzeugab-
wehrkanonen und die Maschinengewehre, die
auf Dächern und Höfen ihre Mündungen zu
den Wolken emporstrecken, schützen nicht nur
die Munitionswerke vor etwaigen feindlichen
Fliegerbesuchen, sondern auch die gewaltigen
Vorratskammern und das viele Gerät, das
aus den geräumten und verlorenenFestungen
Polens hierher ins Innere gerettet werden
konnte

Ueber die Ebene strich ein kalter Wind,
als Gritzko Sokolow am Mittag eines Spät-
Herbsttages mit der Kleinbahn in Nowo-
Meschtschowsk anlangete . Jn seiner Beglei¬
tung befand sich Stanislaw « Bielowska. Cr
hatte nur einen Tag und eine Nacht in die¬
ser Gegend zu tun — ein Abnahmegeschäst
von Flugapparaten führte ihn ber Gleich¬
zeitig aber wollte er das Nützliche mit dem
AHzenehmen verbinden. -In Meschtschowsk
versammelte Exzellenz Ardacheff eine neuge-
bildete Division . Gritzko hatte sich bei ihm
angesagt, um ihn zu begrüßen.

(Kortsetz,,,
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»re AMirten.
Die militärische Konferenz.
Paris . 11. Ri v̂br . (WB .) Meldung der

Agence Havas . Der Zusammentritt der mi¬
litärischen Konferenz der Alliierten ist auf
den 18 November festgesetzt worden.

Ministerrate.
«msterdam . 11. Novbr . Aus Paris wird

gemeldet , neben dem Militärrat der Alliier-
len wird noch ein besonderer technischer Rat,
ein militärisches und politisches Komitee ein¬
gesetzt werden , welche die Regierung für die
Kriegsoperationen an der Westfront mir
einander in Uebereinstimmung bringen wird.

Diesen Komitees mutzten von rechtswegen
die Vorsitzende der Ministerräte Italiens,
Frankreichs und Englands anoehören . Da
die Ministerpräsidenten aber nicht fortwäh¬
rend anwesend sein könnten , wird jeder Mi¬
nisterpräsident von dazu angewiesenen Mini¬
stern vertreten werden . — Ferner gibt der
Matin noch folgende Einzelheiten : Für
Frankreich soll Doumer als Minister dem
Rat der Alliierten angehören , autzerdem
rechnet man auf dis Teilnahme von amerika-
nisckien Vertretern Die Stadt in der das
Komitee tagen wird , soll noch gewählt wer.
den , damit die Besprechungen in aller Ruhe
vor sich gehen können und man ferner nichts,
destoweniger leicht die notwendigen Infor¬
mationen einholen kann . Als diese Stadt
wird Versailles genannt . Dieser Plan wurde
wahrend des Besuche«! festgestellt , den Pain-
leve in London machte.

In der letzten Woche wurde er dann durch
die Besprechungen in Rappallo endgiltig
festgesetzt.

Der Seekrieg.
Neue Verfenkunae"

Berlin , 11. Novbr . (WB . Amtlich .) Im
englischen Kanal vernichtete eines unserer
Unterseeboote neuerdings vier Dampfer mit
über 13 (MX) Br .-R .T ., wovon drei bewaffnet
waren . Einer davon hatte das Aussehen des
englischen Dampfers ..Wellington " , ein an.
derer führte den Namen „Galli " , war wahr¬
scheinlich italienischer Nationalität.

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.
•

Kopenhagen , 11. Novbr . (WB .) Das Mi¬
nisterium des Aentzern gibt bekannt , datz der
dänische Dampfer „Kai " auf der Reise von
Nordafrika nach England mit Eisenerz im
Atlantischen Ozean am 3. Novbr . versenkt
wurde . Der dänische Schooner „Lindhardt"
wurde in der Nordsee versenkt . Die Be¬
satzung wurde in Bergen gelandet.

RMand.
Grnndziige für einen evetl . Frieden.

Wien , 11. Novbr . (WB .) Das „Frem¬
denblatt " schreibt : Sollten nun Friedensvor¬
schläge seitens der russischen Regierung erfol¬
gen , so wird es Aufgabe der Regierungen
des Vierbundes sein , die von rusiischer Seite
offenbar mit tiefem Ernst und einem warmen
Friedenswillen in Flutz gebrachte Frage des
Eintrittes in Friedensverhandlungen klar zu
beantworten . Wenn uns heute auch noch
nicht der Vorschlag selbst vorliegt , den die
russische Regierung den kriegführenden Mäch¬
ten vermutlich übermitteln wird , so dürste
es vielleicht doch nicht verfrüht fein , mit
einigen Worten zu den Grundzügen Stellung
zu nehmen , die der Kongreß der Sovjets für
diesen Friedensvorschlag beschlossen hat . Der

Eine Reise an die Westfront
im Sommer 1917.

Bon Glaser -Obermeister Earl von der Emde « ,
Vorsitzenden des Hauptausschusses der

Frankfurter Handwerker -Verbände.

Unsere Heeresverwaltung wollte einer
Anzahl von Vertretern wirtschaftlicher

«nd gewerblicher Kreise Gelegenheit geben,
sich vom Stand der Verhältnisse an der
Kampffront zu überzeugen . Gewiß ist es
verlockend , einen Blick auf jene geschichtlich
gewordenen Gebiete zu werfen , in welchen die
Tapferkeit unserer unvergleichlichen Truppen,
geleitet von der Voraussicht und dem Wage¬
mut unserer Heerführer , jene gewaltigen
Kämpfe ausführte , die die Grenzen unseres
Landes schirmten und die uns den endlichen
Sieg verbürgen . Nicht weniger bedeutungs¬
voll mutzte aber besonders dem tätigen Ge¬
schäftsmann die Gelegenheit erscheinen , einen
Blick in das Getriebe hinter der Front zu
werfen , das die Verpflegung der Millionen¬
heere sicherstellt . Es mutzte sich ein Bild
aufrollen , gleich interessant für den Jndu-
striellen , den Handwerker , den Landmann,
den Kaufmann und den Beamten.

Das Kriegspresseamt unseres Korpsbe-
zirks war mit der Zusammenstellung einer
Reisegesellschaft zum Besuch der Westfront
betraut worden . Als Vertreter des Hand-

„kannn - bote " Lad Homburg » b. Höhe. 12. November  igi . l -sti
Friede , den das neue russische Regime an¬
strebt , soll ein gerechter sein , so wie die Mit¬
telmächte ihn von allem Anfänge an im Auge
hatten , und wie auch der Heilige Vater ihn
oorgeschlagen bat . Er soll ein Frieden ohne
Annexionen gibt , ist allerdings etwas durch
Wesentlichen sich also mit dem Begrifft des
Verständigungsfricdens decken, den dieMächte
des Vierbundes anstreben . Die Erklärung,
die der Kongreß der Sovjets dem Begriffe
Annexionen gibt , ist allerdings etwas durch¬
aus neues . Sie gebt weit übev den Rahmen
dessen hinaus , was die völkerrechtliche Dok¬
trin und der allgemeine Sprachgebrauch bis-
ber unter Annexionen verstanden . Hierüber
war fick die beschlußfassende Körperschaft
allem Anscheine nach auch selbst vollkommen
im klaren , da sie die von ihr erwähnten Be-
dingungen nicht als endgültige betrachtet
wissen will und auf Gegenvorschläge rechnet,
die sie gern einer Prüfung unterziehen wird.
Soweit die russischen Vorschläge der vom
Grafen Czernin und Staatssekretär von
Kühlmann umschriebenen Friedensformel
hinausgehen und in das Gefüge der krieg¬
führenden Staaten des Vierbundes eingrei-
fcn sollten , müssen ihnen allerdings Gegen¬
vorschläge entgegengesetzt werden , die unsere
Auffassung von dem Selbstbestimmungsrecht
der Völker ausdrücken Das wesentlichste an
dem russischen Vorschläge scheint der ehrliche
Wille zu sein , wirklich zum Frieden zu ge¬
langen . Weyn unsere übrigen Gegner von
dem gleichen ehrlichen Friedenswillen be¬
seelt sein werden wie Rußland und der
Vierbund , dann könnte der Frieden auf dem
Wege sein.

Alliierten zu Verhandlungen mit Deutschland
veranlassen . Die Maximalisten seien beauf¬
tragt , diese Erpressung durchzuführen , die
Snmptome dafür seien schon in der Prokla¬
mation des Arbeiter - und Soldatenrates er-
sichtlich. Die Alliierten feien gewarnt und
würden den kommenden Manövern nicht un¬
bewaffnet gegenübersteßen . Auf militärischem
Gebiete müsse man die ganze Autorität ver¬
einigen und auf politischem Gebiete jetzt schon
einen Aktionsvlan festlegen der alle Mög¬
lichkeiten berücksichtige. Man brauche Deutsch¬
land wirklich nicht die Initiative und das
Vorrecht zu überlassen , allein dis Ereignisse
in Rußland ausnutzen zu können.

* Wilberue Hochzeit . Oderleitun
ieher Wilhelm Schlott  und Frau,

Kriegsmüde.

Kopenhagen . 11 Novbr (WB .) Das
Blatt „Sozialdemokraten " gibt eine Aeutze-
rung des Vertreters des russischen Bauern-
rates und der sozialrevolutionären Partei
Rubancwitsch wieder , der mit einem Hand¬
schreiben Kerenskis an Painleve in Paris
eingetroffen ist Rubanowlisch erklärte ge¬
genüber einem Pariser Blane , man dürfte
in Frankreich angesichts der russischen Kriegs-
müdigkeit nich: vergessen , datz die russischen
Bauern im Kriegs bereits fünf Millionen
Tote , sechs Millionen Verwundete und drei
Millionen Gefangene opfert .n.

Englische Sperre der Lebensmittel.
Stockholm . 10 Novbr (WB .) „Allehanda'

melden Die schwedischen Firmen , die bisher
norwegische Heringe nach Rußland durchführ-
ten , hätten dieser Tage von den englischen
Behörden den Befehl erbaten , diese Durch¬
fuhr vollständig einzustellen Ein Grund
oder eine Zeitbeschränkung ist nicht angege-
ben worden . . Die Nachricht macht deshalb
Aufsehen , weil die norwegischen Heringe ein
wichtiges Lebensmittel für Rußland waren.
Man nimmt an , daß das englische Verbot
auch auf die Einfuhr anderer Lebensmittel
nach Rußland ausgedehnt wird.

Kerenski.
Bern . 11 Novbr . (WB ) Der „Temps'

würdigt das Werk Kereuskic : Sein großer

Vermischte
politische Mitleklnnqen

Berlin . 10. Novbr (TU .) Das Militär-
ioochenblatt meldet , daß das Infanterieregi¬
ment 63 in Zukunft den Namen „Kaiser
Karl von Oesterreich , König von Ungarn"
zu führen hat . Seine Majestät der Kaiser
hat damit für die Ehrung Kaiser Karls das
Regiment bestimmt , welches sich durch Er¬
oberung des - Monte Matajur besonders auf
dein italienischen Kriegsschauplatz ausgezeich¬
net hat.

Kaiser Kar ! bereitet dem deutschen Kaiser
seine Ehrung , indem er ihn zum Inhaber
des k. u k Feldhaubitzen -Rcgiments 23 er¬
nannte . Dieses Regiment hat als Friedens¬
garnison Wien , und ist hervorragend betei¬
ligt an den Kämpfen auf dem östlichen S
Kriegsschauplatz

München , 11. Novbr . (WB .) Die Korre¬
spondenz Hofsmann meldet ' Der königlickie
Kämmerer und Ministerialrat im Ministe¬
rium des Innern , Heinrich Graf Spreti , ist
zum Chef des Kabinetts des Königs ernannt
worden.

Freiburg . i . 11. Novbr . (WB .) Am
Freitag morgen landete an den Wiesen zwi¬
schen Heitersheim und Seefelden ein fran¬
zösisches Flugzeug mit zwei Offizieren als
Insassen Die Zliegex glaubten in der
Nähe von Altkirch im Sundgau zu sein , hat¬
ten sich also offenbar verirrt . Sie wurden
festgenommen und in militärischen Gewahr¬
sam gebracht . Das Flugzeug ist unversehrt

I>ne , eb Lö » , sowie Bahnarbeiter H,j,
Lang  und Fr «u , Lisette geb S Neid«
gehen m«r>e« dasFest der silbernen H,'

* Schwerer Unfall « ei der t UL
d>°s Zuges 2010 (9 09 Uhr ) aus dem hiez
Bahnhof wurde ein Postkarren v«n der 1
bank «in s Mogens gefotzt und umoewoy
Dabei « urde Oberpoftschessner Rat
zwischen Pfeiler und Postkarren g,
und lebensgefährlich verletzt . Rach
ist als pflichttreuer Benunei dekannt
sein Pflichtdowußtsein verursachte sein
glück. Sr trug sich schon lange mit betn|
danken , sich zur Ruhe zu setzen, sah
davon ad , weil gerade die Post unter >
Einberufungen sehr viel zu leiden hat.

Wie un » kurz vor Redakiionsschlutz
geteilt wird , istRatheim seinen verletzun,
erlegen.

3 Stadlnochrichten.

* Znr Gtadtverordnetenwahl 3n
der 3 . Wählerklasse stutz ' 74 > Personen
»ohlberechtigt , von denen ein großer Teil
das Wahlrecht nicht ausüben kann , da er
zum Heere eingezogen ist . Die Beteiligung
»on den hier anwesenden Wählern ist sehr,
«erinq.

Bis 1 Uhr hatten 60 Wähler ibreStiw
men abgegeben . Bon den Kmditaten er.
hielten : Dombach 43 , Holler 49 , Rößner
45 und Becker 47 Stimmen . 1 Stimme
war zersplittert.

* Saß Eiserne Krenz I . Klasse er.
hielt Stabsarzt Dr . Sprelmanns »on

Irrtum sei es gewesen , daß er geglaubt habe >hier.
gehandelt zu haben , wenn er gesprochen habe.
Die Weftmächte . die unter dem russischen Zu-
sammenbruch so schwer litten , hätten Mühe,
einem jeden Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen . Der Fall Kerenski könne nicht als
eine Episode der inneren Politik Rußlands
betrachtet werden , die Westmächte seien des¬
halb nicht berechtigt abzuwarten , bis der
Sturz Kereuskis internationale Folgen habe.
Aus deutschen Blättern ersehe man , daß
Deutschland wünsche, Rußland möchte den
Westmächten drohen , sie im Stiche zu lassen.
Rußland würde durch diese Drohung alle

er.
von

, * Das « if - rne » *e« z II . Kl . sie
hielt Uttle -offizier Philipp Laoth

! hier (Kirdorf ).

* D «rS verdt «̂ stkre « r für Kriegshilfe
! wurde dem Königlichen Förster (Seksetär)
>H » m m e s »erliehen.

* Befördert »« - - « Vizeftldwebel d R.
Saffran  in einem Eifenbohn -Regimont
wurde zum Leut  n an  t b. R . befördert . —
Vizefeldwehel Fritz Wälker,  Sohn de»
Feldwebels Walker,wurde zum Leutnont
in einem Eisenbahn Regiment befördert.

*  Richard Wagner - Abend . Am Dir

tenpult steht ein ganz junger KapellmG
Begeisterung blitzt in seinen Augen , Fr
daß ihm eine Großtat gelungen , liegt i
seinem Gesicht. Es ist eine Großtat,
einen solchen .Kunstabend zustande brah
daß erste Solisten sich ihm zur Verfüg,
stellten , und daß wir auf unserer Bühne >
„Walküre " — wenn auch nur den ersten!
— sehen . Der erste Heldentenor der Fy
furter Oper , Herr Otto Fänger,  die
dramatische Sängerin vom Stadttheater j
Mainz . Frk . Margot Leander,  undl
Baß vom Frankfurter Opernhaus , Herr
Ros , teilen sich in die Rollen des
Mund , der Sieglindc und des Hunding.
drei find so berühmt , daß es sich erübrigt,«
Wort zu ihrem Ruhme zu sagen . Die Tatsa,
festzustellen , daß s,e uns höchste Kunst
nießen ließen , genügt vollständig . Dach
gilt vom Wotan des hier mehr bekannten,
von uns schon öfters gewürdigten
Robert vom Scheidt (Frankfurter
Die Kapelle (städtisches Kurorchester,
stärkt durch Leute des Frankfurter Ox
Hauses ) strcngie fick, gleich dem Kapellmeih
gewaltig an Wenn doch manches schwan
so ist e« wohl auf dft wenigen Proben zut
zuführen . Gerade so große Aufgaben
ftrdern vielen Aufwand , deren heute
dnrcb die Verhältnisse , wie sie nun ein*
liegen , nicht immer durchzuführen ist. Tr^
dem , das muß und soll festgestellt werd
Herr Kapellmeister Martin F r i ed mai
der das Vorspiel zu „Meistersinger " ,
ersten Akt „Walküre " , die „Rienzi "-O,
türe und „Wotans Abschied" fast auswen
dirigierte , und an vielen Klippen gut
steuerte , hat einen beneidenswerten Er
errungen Rach der „Walküre " erschien
neben den Spielern sich verneigend auf
Bübne und war Gegenstand großer Hul!
gung , auch Blumenspenden durfte er
heimsen Hoffentlich schreitet er auf
belchrittenen Weg weiter und bringt uns,
oft solche erlesene Kunstgenüsse . F . N.

* K « rha « » ttzeater . Der Opereit«
schlaxer „Die Czarbasfürstin " v«n Stejn >
Zenbach , Musik von Kalmonn , welcher
reits in v«riger Spielzeit eine b-̂geiittkl
Unfnnhmen hier gefunden bat . gebt
m. rgiaen Aben »> neu einstudiert in Szi»
Die Titelpartie ist besetzt mit F «l . Em«
Denner , den „Edwin " gibt Herr Zum
Dewalb a G | Frl . Mnrgarete Diestel fih
bie Partie der „Stasi " , in den weiten
H. uptrollen find beschäftigt Frau Nor «,
w e bie Herren Gandhage . Karsten ««
Werthman « .

Re « er $ ilm Wie uns mltgeteilt wi
benbstchtigt Astor Hülsen zur Inszeniert
ihre « Films : „Seelenzauber ' die

znheiten
ai« übe
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Louis«
werks fiel die Wahl auf meine Person . Ich
gestehe , daß der Gedanke , als Vertreter des
Handwerks der geliebten P r̂terstadr und der
Provinz an dieser Reise terlnehmen zu kön-
nen - mich mit hoher Befriedigung erfüllte.
Die weiteren Mitglieder unserer Reisegesell¬
schaft waren : Herr Pfarrer Eander , Direk -,
tor der St . Ealluskirche in Frankfurt a . M .,
Herr Bergrat Eroebler , Generaldirektor der
Bruderusfchen Eisenwerke zu Wetzlar , Herr
Schott , Bezirksleiter des Metallarbeiter.
Perbandes , Frankfurt a . M ., Herr Geh.
Oekoonomierat Walther -Lengfeld , Präsident
der Landwirtschaftskammer des Großherzog'
tums Hessen.

Die Leitung der Reife lag in den Händen
des Herrn Leutnant Erießbauer , eines im
Feld bewährten Offiziers , der sich mit vor¬
züglicher Umsicht und Liebenswürdigkeit un¬
serer annahm . Als Ordonnanz war uns noch
Musketier Hees beigegeben , Architekt feines
Zeichens , einer Frankfurter Familie ent.
stammend.

Am 9. August um die Mittagsstunde trat
unsere Gescllschaft im Frankfurter Haupt-
babnhof zusammen , um zunächst die Reise
nach Metz anzutreten . Wir fubren ereignis-
vollen Tagen entgegen . . War auch der Zweck
unserer Reise , uns selbst ^u zeigen , wie weit
voraussckauend und mit Aufwendung welch
großer Mittel unsere Heeresverwaltung
ihrem Dienst Rechnung zu tragen versteht,
so lag uns doch für später die Aufgabe ob.

unsere Beobachtungen in weitere Kreise
der Heimat zu tragen . Dabei hatten wir die
unabwendbare Verpflichtung , Stillschweigen
zu beobachten über alle Wahrnehmungen,
die sich nicht zurMitteilung an weitere Kreise
eigneten Die ungeheure Ausdehnung des
Kampfgebietes bringt es mit sich, daß es nur
möglicki ist , einen verhälnismäßig kleinen

Abschnitt in Frage kommenden Anlagen zu
besichtigen Die Aufgabe unseres Führers
war es . in kurzer Reisefrist uns möglichst
vielfache Gelegenheit zur Orientierung zu
geben.

Auf der Fahrt nach Metz
gab uns unser Führer an der Hand vyn
Karten lehrreiche Erläuterungen über Auf¬
marsch und Vormarsch im Jahre 1914, sowie
über die Kämpfe , die das von uns zu besu¬
chende Gebiet in unseren Besitz brachten.
Abends trafen wir in Metz ein , wo wir unser
erstes Nachtquartier nahmen . Die Schilde¬
rung des militärischen Verkehrs auf dem
Bahnhof in Metz kann ich mir erlassen . Cs
fei nur erwähnt , daß unablässig Militär-
transporte einrafen und abgingen . Bei gu¬
ter Zeit traten wir am 10. unsere Weiter¬
reise über Diedenhofen an . Wir fuhren an
den großen Thyssen -Werken bei Hagendingen
vorüber , die in vollem Betrieb stehen , da sie
vorwiegend Kriegsmaterial erzeugen . Im
Bahnhof von Diedenhofen stand der Baye¬
rische Lazarettzug V 3, dessen Insassen dank
bar unsere Grüße erwiderten.

cki
fc«* , «
für l
früher

Bald hatten wir die deutsche Grenze
reicht Wir fuhren

in Luxemburg
ein Hier wechselte das Bild . Friedlich ift. ,./
sendes Vieh und reicher Earbensegen , sowe" '
der Blick reichte . Der Unterschied zwis^
Krieg und Frieden wurde uns sind ruckst
vor Augen geführt , als wir bald darauf ft
zöstfchez Gebiet ereichten und in Lox
einfuhren . Longwy hat im August 1
schwere Tage erlebt , deren Spuren noch
Jahren sichibar sein werden . Reben
Trümmern behauptete aber das Leben f
Recht . In der Umgebung flammten
rauchten die Hochöfen , immer neues Mate
für unsere Heere erzeugend . Unsere B
tung fanden auch die oufgestapelten Vor
an Holzkohlen , die vermutlich aus den E
dennen stammten.

Unserer weiteren Fahrt boten sich '
weckiselvolle Bilder dar . Bald fuhren wi » -
friedlichen Dörfern vorüber , an welchen «
Krieg schonend vorübergegangen war . ^
aber auch sahen wir wüste Trümmerbaust » «er
wo früher blühende Dorfschaften gewesen,' £ ^ eiof* Q
sonders eindrucksvoll war ein Dorf , aus ^ ir
Trümmern sich scheinbar unversehrt der KM «ky,
türm in die Höhe reckte. Die von uns dur* ^ rietzrj^
fabrene Landschaft entlang der Maas bie>« jto D> ^
viele Reize , die Szenerie wurde immer fti «»
li » er . V°q,b ,

(Fortsetzung folgt .)
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Her,

Jli ^6 __
gleiten des Taunus ju verbildlichen. Die
^te übernimmt « lwin Her,-» erlin.
«Gegen Fliegergefahr. Bon militärischer

fite wird erneut darauf hingewiesen, daß
Abdunkclungsmaßnahmenin der Stadt

„ nicht genügend durchgeführt werden. Die
>dunkelung soll es dem feindlichen Flieger
möglich machen, sich während der Fahrt
orientieren und sein Ziel zu erreichen,
soll es ihm ferner erschweren, bei dem

,eidlichen Angriff die Bomben auf Stel
zu werfen, wo sie Schaden anrichten kon

..en. Tatsächlich haben bereits mehrfach
uch die im Westen völlig durchgeführte Ber
ikelung feindliche Flieger die Orientie.

so sehr verloren, daß sie innerhalb un-
ki Linie landeten,' andererseits wurden
jrfach Bomben auf militärisch und wirt-
'tlich ganz bedeutungslose Stellen abge-
en, bloß weil diese hell erleuchtet waren.

. Verdunkelung vermindert also auch die
fahr für den Einzelnen selbst. Besonder»
irteilenswert ist es, wenn man während
Angriffs Licht macht, ohne genügend ab¬
lenden. Eine strenge Durchführung der
Griffen wird von der Polizeibehörde
mit allem Nachdruck durchgesetzt werden,
liderhandelnde haben Bestrafung zu gü¬
tigen. Als genügende Abdunkelung wird
Privathäusern und Geschäften Folgendes

zefehen:
Perschluß der Fenster. Türen usw. durch
i Fensterländen oder Jalousien,' Abdecken
Fenster usw. durch Farbenstrich oder Ab-
idung durch Vorhänge aus Stoff oder Pa-
: in der Art, daß man von außen die

der Lichtquellen nicht mehr feststellen
i,: Verdeckung der Lichtquelle selbst durch
spdeckel, dichtes Papier usw. derart , daß
lster oder Tür nicht von direkten Licht-
hlen betroffen wird.

jPon dem vaterländischen Sinne unserer
mrger wird erwartet, daß die Unbequem
iten der Abblendung ohne Widerstreben
lgen werden und dem kontrollierenden
,eibeamten keine Gelegenheit zu Straf-

„Tannusbote" Bad Hamburg v.  d. Höhe.
anzeigen gegeben wird. Endlich nochmals
dringend ersucht, bei Fliegerangriffen die Be
Nutzung des Fernsprechers aufs äußerste ein¬
zuschränken und namentlich jegliche Anfragen
bei der Post oder anderen Behörden über den
Angriff selbst zu Unterlasten. Solche An¬
fragen werden nicht beantwortet, sie gefähr¬
den nur den ordnungsmäßigen Fernsprech¬
betrieb. Auf die vielfach geäußerten Wünsche
der Bevölkerung ist geplant, die Beendigung
der Luftgefahr durch ein Sirenenfignal be-
kannt zu geben. Sobald die erforderlichen
Vorbereitungen getroffen find, wird weitere
Mitteilung erfolgen.

Vom Loge.
Oberlahnstei  n . 11. Nov. Der ,um

Fahrdienst kommemdierte Karl Hasselboch
v«n St . Goarshausen vernnglückte bei der
Ausübung seines Dienstes »uf dem Bahnhof
Linz. Dem 52jihrig «n Beamten wurde beide
Beine abgefahren.

Aus der Pfalz,  1i . Ne», » ei der
Wahl eine» rechtskundigen Bürgermeisters
der Stobt Treuchtlingen in Mittelfranken
wurde Rechts,nwnlt Emil Sommer von
Grünstadt, z. Z. bei der Staats «nw»ltschaft
Franckenthal beschäftigt, einstimmig unter
vielen Bewerbern, gewählt. — In Rocken.
Hausen  wellte ein M«nn gedorrte Zwetschen
k,ufen, ein, B»>er»fr«u war dazu auch de.
reit, jedoch nur zu de« Preise v»n 5 Mark
da, Pfund. Der augenblickliche Höchstpreis
dafür beträgt 75 Pfennig

»eich mit Bildern geschmückte AUtkel, wie
„Da, Schlachtfeld in Fl«ndetn," „« fl den
>t«b«In über den Fluß«, „Gasgranaten ",
„Gefechtslärm", „Die Bedeutung de» Walde»
im Stellungskriege«, „Der Klappenschrank«
Gefangenenfürsorge in deutschen Lagern

und andere « ehr, bieten rin sehr anschau,
.'iches Bild von dem Leben vor und hinter
der Front . In der eigentlichen Krtegsg,.
schichte erhalten » ir die Fortsetzung der
Schilderungen der furchtbare- Kämpfe i«
Mni 1917 an der französischen Front . Far¬
big« und schwarze Bilder de» bekannten
Kriegsmaler , Marti « Frost und von Pro-
festor Unge» itter, dem Krie,,maler Zimmer
schmücken diese nenen Hefte.

Bücherschau.
Di* Eroberung von Riga , dieses

aufsehenerregende Eretgni» auf dem Kriegs-
schaüplatz mit seiner » eil au- strahlenden
Bedeutung, findet , «n einem wohlunterrich.
teten Teilnehmer i« den soeben erschienenen
Heften 151—154 von Bongs Illustrierter
Kriegsgeschichte„Der Krieg 1914—17 in
W- rt und » ild" (Deutsche, » erlogshaus
Bong & Co., Berlin W. 57. wöchentlich«in

Der Weltkrieg. Eine reich illustrierte
Chronik derErei,niste seitdem 1. Juli 1914
Herausgegeden von Dr. E. H. Vaer. « er
la, von Julius Hoffman», Stuttgart . Heft
147 u»d 148. Preis j» 40 Pfennig.

Die neulich erschienenen Hefte 147 und
148 de, . völkerkrie," (Herausgeber Dr. k
H. « aer, Verlag Julius Hoffman», « tutt-
>" *) st̂ > in der Hauptsache Italien ge.
»tdmet . Man liest mit gespanntem Interest«
die ausfühkliche und fachkundig, Darstellung
der inneren Vorgänge und Zustände Jta.
lten» im 4. Kriegshalbjahr , die auf öffent.
Ircher Szene und mit höchst dramatischer
Belebung heroortraten in der 3. und 4.
Kriegstagung de,Parlaments , welch letztere

j unter dem Eindruck der österreichischenOffen-
j fioe den Stur , de» Kabtnet, Salandr « ber.
beiführte. In sehr anziehender Weise wird
auch da, merkwürdige, fast rätselhaft er¬
scheinende Verhalten Italiens gegen Deutsch,
land, sein langes Zögern vor der dringend
geforderten Kriegserklärung mit wirtschaft¬
lichen verhältnjsten einleuchtend erklärt und
dabet ein » ichtige. Glück Zukunftspolitik
angeschnitten. Zu dem Kapitel „Jtaliea und
Deutschland" werden noch einmal die amt¬
lichen Auslastungen »an beiden Seiten zu
fammengestellt. Auch da* Kapitel über denSTt kr . rv» »,.

_ 12 November 1817
0ar f gerade gogrnmärtig hohes In.

tereste beanspruchen. — Die » ilder bringen
uns eine Rethe italienischer Politiker und
Rrtegsszene« »onverschiedene« Schauplätzen.

^ gasgefuIIteVfoian -Lamf»

Die Schu+ynarkzwf4»Giaaglotka r&ma*ke

emischter Chor
Erlöserkirsche

"̂ttag, 1?. November r/,9 Udr
lgstund.  Pünktliche« und voll . _ _
" Erscheinennotwendig. (4741  Einfach IttÖBI . ZiMMbk

H ^ »u« Preise von 35 Pfennig) eine ent- » mmeneeneut vi» ,̂ « „„u . r

Wotan „G“Lampen haben gegenüber den
luftleeren Urabtl'ampen den Vorteil einer
besseren Ausnutzung des elektrischen
Stromes durch höhere Lichtausbeute

In Ba d Homburg su haben bei
E, ^ fpin*i?^ t * weplc  Homburg A. G
und bei Paul Bccrbaum, Haingasse Nr. ] |

Zum 1. November eine
2 ZimMerwohnung

mit Zubehör zu vermieten. 4317a
Kindische Stifttstraße 11.

nze fV

ite werden faconiert
) umgearbeitet , alte
vaten » erwendet.
IJronhfurt am Main
benftrihe 13. Eck e Kleine
fgoffc. Laden (47 *5

ft ' Samujirjf
1| tbec!t preiswert zu verkaufen

Grabeng affe 1.

werden flott garniert
Zutaten verwendet.

Große Auswahl in
tn, Fantasien,Federn
lüstirth filagurr,

^Hähestratze 9, part.  415!

. Fünf
.«i. «nmerwohnung
»Ä ." »°n St°»

Lvuisenstrahe 42
(Bas und elektrisch

>ür 1. Januar 19JS
ffüher zu vermieten,
leres bei 3918

Louis Gtern,
Louifenstrajfe 42.

eoentl. mit voller Pension sofort
zu vermieten 4747a

VSekerei H. Rö »,
f _ Luisenstraße 38.

Eine 4749

L Zimmer -Wohnung
mit Küche, Ga» und Waster zu
vermieten. Rathausftr . 17.

Einfach möbl. Zimmer
mit elektr Licht und Dauerbrand¬
ofen zu vermieten. 2531o

Dorotheenftrahe 7.

^uche
für die Sommermonate

möblierte Wohnung
mit Küche, Zubchör und Mädchen¬
gelaß. Angebote mit Preisangabe
jofovt unter3. 4578c» die 8h-
ichäftsstelle dr. Bl.

Herrschaft! che

Wohnung
5 Zimmer, Bad und Zubehör, se.
parater P -rsonaleiugang I . Stock
per 1. Januar evt. früher zu ver.
mieten. 4191

Kaiser Friedrtch.Promenade 8.
Kleines

Schön tnöbliert.Jitninrt
m freier Lage und schattigem
Garten preiswert zu vermieten.
675a Dietigbeimerstraße5.

Freundliche kleine
Mansardenwohnun

an einzelne Person zum 1. Oktober
zu vermieten. Zu erfragen 3776«

Höhestraße9 Hinterhaus.

Tine schöne
2 Zimmerwohnung

im 2. Stock und eine möblierte
Wohnung im Parterre , bestehend
ou« 3 Zimmern, zum 1. April 1918
an kinderlose Leute zu vermieten.

Gsuckensteinweg 16.
3584a Zu erfragen  pari.

Schöne, gv»ße
2 evtl. 3Zimmerwohnngu
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort zu vermieten 4578a

Oberurselerpfad18.

: Letter günstige Seltgeicheit! :
Billa

euch. 11 Zimmer und sonst. Zube¬
hör Wegzug«- und Kamilienverhält-
»i«halbrr sofort für den Hypothe-
kenprei« zu oei kaufen. Grnstl. Re¬
flektoren erhalten Au«kunft durch
4SS1a 3 Fuld . Sensal.

Schöne
3 Zimmerwohnung

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 3472a
_ Dorotheenstraße 41.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermiete».
819a Ganzenheim»

Homburgerstraße 18.

2 Zimmerwohnung
mit großer Küche und sonstigem Zu¬
behör zu vermieten. 3534
_Mühlberg 48/51

2 Panfarltrnioaiinnnfrti
für sofort zu vermieten. 3085«
3ofeph Kern, Louisenstr. 67.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Küche und Mansarde im1.Stock
zu vermieten. 4022a

Zu erfragen Kirdorferstraße 84.

Schöne geräumige
3 Zimmcrwohnung

mit Gas, Waster und allem Zube-
hör, sofort oder später zu vermie¬
ten. Zu erfragen Kirdarferftr . 28
3376a Hinterbau.

Brendelstraße 38
ist eine 4 Zt« merwoh,,ng mit
allem Zubehör und Gartenanal,
zu vermieten. 4516a

anntmschnng. Geschäftshaus
mit allem Zubehör an ruhige Leute r a ci»«mieten. 3868af0U!ffU0t0f f 89.

Frankfurterlandstraße 43 ‘

. fbau?
■cn: H
5 d essest

gtf

a* Sanat *rium Dr.
(Klara Emili») ,zu Bad

>d. d. H. Gesellschaft mit
irr Haftung H. R B . 37.
wurde in das Handelsre-

,Z " ra,en . Durch Be'chluß
^ ' fteroersammlung vom

Stöber 1917 sind dl. Tat.
^rändert . Die Bertretung

bnungen der Gesellschaft
.wenn nur ein Geschäf s-

stellt ist, durch diesen, wenn
Geschäftsführer bestellt sind,
durch zwei » eschäftsfüh.

e ' wsch°f.l.ch oder durch
schciftrführer gemeinsam
Prokuristen. Der Kauf.

Nedrich Behle zu Bad
ha»®; d . H. ist zum weite
Mftsführer bestellt

"'bürgo.d. H., 30. 10. t7
K,l . Amtsgericht.

mit Wohnung ist bester Lage
sofort zu vermieten. 8681,

Nähere« 3 . Sensal.

Schdne
3 Zimmerwohnung

mit alle» Zubehör i, feiner Lage
an ruhige Leute billig zu vmmietea

Nähme» Jmmobilien.Agentur
Heinrich Kleindievst,

4312a Telefon 783.

Kleines

Geschäftshaus
mit Laden und Hofraum Êckhaus)
Familienoerhältniste halber sofort
billig zn verkaufen. 3331c,
Näh. 3 . Fuld , Louisenstr. 26.

Große

2-Zimmer -Wohnung
mit Veranda für 25 Mark monatl
zu vermieten. 3159,

H»fmaler Karl Lepper.
Ein Zimmev

mit Küche zu vermieten. 3689«
Louisenstr. 2«.

kleiner Laden  billig zu ver¬
mieten. (2940a

Näheres Schmibgasie Nr. 8.

Eleg . möbl . 2-z Zimmer
mit oder ehne Küche in Einfami-
lren. Villa zu vermieten. 4429a

Wymnastumstrahe ».
Schöne 3832a

3 u. 4 Zimmerwohnung
Gas und elektr. Licht in schön»
freier Lage zu vermieten.

Am Mühlberg 21.
- -- - -

6 Zimmerwohnrng
Jn n . Stock mit Bad, « a» elektt-
Licht unb allem Zubehör, zu ver.
mieten. ^997«
_A »rthold, Labivigstmiße 4.

Kleine

Zimmerwohnung3
z» vermiete». 2326a

. Mühlberg 12.
Zu erfragen in den Mtttagstunde»

kme schö,e
3 4 gimm «r-Wohnuna
,.,2,o rften  E >tock zu »ermieten.
4728a Ober, affe 5.

Schlafz. und Wohnsalon
l verm. an 1 Herrn oder eine
»arm z» 60 « monatl. Haltestelle

der Sieh . 1 Minuie entfernt AondA
ob. Frankenstr,sin Gartenvilla 4124a

Frankfurter  Landstr . »8.

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in fdjönti freier
Lage zu vermieten. 3178,

Landgrafenftraße381.

2 kleine Wohnungen
an ruhige Leute zu verm. 3342a
Näheres Rmd'fche Stiftsstraße 38Schöne große

5 SimmerwohumgI Sofitt in nrnnirtm
mtt allem Komfort großer Garte» a „
sofort zu vermieten. Offerten unter ^ Zrmmerwohnung mit Küche
Q. M.  8490a WWW , d- . M.  JU JJJJ , uÄiett ' S

E'n fein möbl. Zimmer«LLS V .ê L " L
mit elektr. Licht und Dauerbrand- Parterre 2—3 Zimmer mit Küche
ofen 1. Stock Vorderhaus sofort (unmöbliert.) Zu erfragen zwischen
billigst zu vermieten. 572« 12 und 4 Uhr. 4181a

Dorotheenstraße 45. \ ^ Ferdinandsplatz 14, n

^lhöae4 Jimmer-Wohlnlng
Stock mit Balkon. Gas,

lektr. Licht und sonstigem Jude,
ör per 1. Okt . zu vermieten.

2681a Elisabethenstraße29.

Gut möblierte
1 ob. 2 Zimmenvohnung
(heizbar) zu »ermieten. Zu erfrag
in der Geschäftsstelleds. Blatte«
»nter 464fca.

2 Zimmerwohlmng
Parterre mtt allem Zubehör z»
vermieten. Zu erfragen. 3875a
_Waisenhausstraße 11.

Schöne2 Zimmerw.
u. Waster per 1. August

zu vermieten. 2741a
_ _ vurggaffe 11.

Eine schöne

3 Zimmerwohnung
im Hinterbau nebst allem Zubehör
am 1. November oder auch früher
zu vermieten. Näheres 4317«

Obergaste 15.
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ÄÄtische« «ürhaurtheater BaS Homburg.
Direktion : Adalbert Stefster.
--

Dienstag , den 13. November , abends 7.30 Uhr.
Siebte Vorstellung im Abonnement A.

Wie UachaKsinGn.
Operette in 3 Akten' von Leo Stein und Bela Jenbach.

Musik von Emmerich Kalmap.
Leiter der Aufführung: Max Sandhage.

Personen:
Leopold Maria , Fürst vo>. und zu Lipperi-Wehlersheim

Hans Werthmapn
Änhilti, seine Frau.
Edwin Ronald beider Sohn
Komteffc Stasi, Nichte des Fürsten
Graf Bone Kauisianu , . . .
Eylva varescu . . . . .
Eugen von Rodnsdorff, Oberleutnant i d. R.
Feri von Kerles gen. Feri Basci
v«n Merö . . . . . -
von Vihar . . . . • ' , •
Kiß, Notar.
Miska, Oberkellner.

Johanna Nora
Jul . Dewalda G.
Margarete Diestel
Fredy Karsten
Emma Denner
Alwin Helgon
Jflax Sandhage
Ernst Schmidt
Hans Carle
Markus Posch
Guido Atberti

Zeit : Gegenwart. Der erste Akt spielt in Budapest in einem Orpheum,. laiiuimuiw . . . |»V *. »* . ^,^- Cpi,. ... , - -TjrT -TV -; '
der zweite in einer Großstadt im Palast des Fürsten Lippert-Weylersherm,
der dritte in einem ersten Hotel der gleichen Stadt.

Gebildete Dem litt
Ausbildung als.'.

versichere dein Schwein!
Die Schweineverluste nehmen täglich zu, was , uf di? mau-

* »

Preise der Plätze:
Tin Platz Proszeniumloge 8.50 Jl. — I . Rangloge 3.00 Jt. — Par¬
kettloge2.50 Ji. — Sperrsitz 2.50 jH. — n . Rangloge 1.50 Jt.  —
Stehplatz 1.50 Jt. — III . Rang reserviert1.00 Jt. — Gallerte 0:50 Jt

Militär Ermäßigung.
Barverkauf auf dem Kurbüro

Kaffenöffnung7 Uhr. — Anfang pünktlich1/*8 Uhr. — Ende lO1̂ Uhr.

-

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtige» hat ti  gefallen, « einen lie¬

hen Galten, Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel

Herrn Peter Mathay
Schreinermeister

nach schwerer Krankheit zu,sich zu nehmen
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen'
^rgy Susanne Mathay
Ludwig Mathay

Familie Armand Mathay
findet Dienstag, den IS. NovemberDie Beerdig»»» — — ——-—

nachmiltazß3 Uhr vom Trauerhaufe Mühlberg 45 statt.

TodyK-Anzeige.
Heute entschlief sanft in Frankfurt am Main nach

kurzem Kranksein meine ltzbe treuforgeude Mutte,

Frau Hermine Schneemann
im Aster von 74 Jahren.

In tiefer Trayer:
Paul SHneemaM.

Bad Himburg, den 10. Noo-mder 1917.

uuferen
Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
innigstgeliebtenSohn und Bruder

Wilhelm
im Alter von 1»' /, Jahren nach kurzer, schwerer, mit
großer Geduld eitragener Krankheit, v-rsthen mit den
heiligen Sterbesakramrn-en in ein beste es Jenseits ab-
zurufen c „ ri

Die tieftrauernden (Eltern
und Geschwister

I d R .:
Franz Eckert.

Bad Homburg, den 10. November 1917.
Die « eerdipun» findet Mienstag Mittag uw halb 4 Uhr

v m̂ Slerbehause Wallstraße i3 aus ß»tt.

tzxchickm
Zista Ji\m,  lnlikfsrl a.
. Eschellheimr-Anlage S.

Spttchtü isn 11— 1.

artnne avuilung, vir-»-- —
Mangel an Impfstoffen und anderes mehr tzuruckzusuhren ist. Eine
Schweineverstcherung gegen olle Schad<n ernschließ ich derienigen,
welche sich nach dem Schlackten hnausstellen, ist daher unerläßlich.

Man wende sich daher sofort an die
„Solenfta*

BersicherungsgefellschaftA. G zu Halle a. Saale, gegründet 18̂ 8.
lBertrogsaesellschaftvon Biehändlerverbändeni ober an deren
Bezirksgeschäftsstelle Franffurt a. Main : Knsß & Co. G. m. b H.,
Weserstr 5. Telefon Hansa 1032, sowie an Herrn Inspektor Fritz
Bauer, Frankfurt a. M ., Hochstraße 52.

Die Gesellschaft versichert auch Pferde, Maultrere, Esel,
Rinder, Ziegen, SM , find Hunde.

Mäher über 4x/a Millionen Mark entschädig^
Vertreter und Reisebeamte überall gesucht

z>er Tai

•2
t Badf
einschli!
521ft. 2.

| bezogen<
32lft. 2.

Woche
et

Ineu, 5 P

Junges Mädchen
welches vo» Elberfeld zugezogen ist
und schon eine Stelle bekleidet hat,
sucht per sofort  oder später

Stelle auf Kontor
A»g. zu richte» anLttise Lübcke,
Köpper« i. T . Schulstratze 11.

von Dienstag 8 Uhr
Seefisch- und Karpfenverkauf

Pfasfenbach. 4748 Lautenschlä,

ragebi

Auf bie gklbkn llitbm-sslbkink
Nr . 3421—3620 wird Dienstag, dm 13. 11. vorm. 9 — 12 Uhr da
Hch. Hetlinger » w., Haingaffe je 1 Ctr. Briketts ausgegeben

Ortskohlenstelle.

irau ober Mnddjk«,
welches etwas nähen kann, als
Beihilfe gef. evtl, auch halbe Tag .
Jean Lauth Schneidermeister

Luisenstrahe 48.

Mäbchkn»der Frau
zur Aushilfe gesucht. 4733

Schwedenpfad 16.

Ei« ju»gk» Mäbchk«
sofort gesucht. 4674
Färberei Gebrüder RSver

Lnlsrnstraß« 50.

Lehrmädchen
per sofort oder t . November gesucht
Karl Bender , Luisenftraße4—8

Tüchtig. »

Dienstmädchen
für sofort  oder 1. Dezember in
kleinen Haushalt gesucht . Zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter-4682.

Gin

Lehrmädchen
für sofort gesucht 4425

Hritz Schickt» Buchhandlung.
öuferhaKenes

5ahrra9
zu verk. Dietigtzeimerstr 21. 1.

Guterhaltener gebrauchter

Teppich
zu kaufe» gesucht. Angebote unter
U 4781 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes. _

E . U . I.
verloren. Gegen Belohnung ad.
zugeben 4750

» - mnafiumstrahe 14.

Klavierunterricht
erteilt 4742

Kapellmeister Iörrgiebel»
Elisabethenstraße 44.

Brillant-Ohrringe
und Herrenring mit nur grßd
schönen Steinen eventl. ungefaßte
Steine aus Privathand sofort j»
kaufen gesucht, v -fl. Angebote unter
M. C. 1000 an die Annonceu-
«xpedition von Haafenstein und
Bögler , Frankfurt a. 82t. 4567

Landgräflich Hess, cueess.

Landesbank

Zehnt«
»m <
ftlä>--)ei

äffe uns
glichen
Die Angr
hebltchs

An de
itung

Homburg v« r Höhe,
Vorschuss* auf W*rl»api*r*

Ankaufv*n Wtchs*ln

3

Irefnnngr»nCento-Correnten«nd
provisionsfreien Scheekrethningei

Avtnatim « v ®n Ipirtinlafs
A«. und Verkaif von Wertpapieren,

Schecksi «d Wechseln
auf ausländische Plätze.

Anfbewahrwi und Verwaltn* vonj
Wertpapieren ind Wertsachen. • j

Vermietungv. Schliessfachern in uns teuer
u: einbruchsicheren• tahlkammur,

Pete
hie Pete,
Nt, hat d
tingimge
«onmen.
ürgicrnn
stmo' rot!
der Arbc

!k eritrl
jn die i

Sem Etn
iktiaers

»ifccrrcrf
snh cfinr
ionalitfi
ifttionen.

Die ru
lhrende
- fchNeh
«lle not,
Mgen
«Schtiail
ft tun.

brr Gehe
Mögt d
Linder
. Wie!
Vertrete
Ist ringe
hftngen
NN Per

I » Homburg, Gonzenheim, OSe-nrsel od nächst. Um
ab 1. Juli 1918, eventuell früher, schöngelegene

4 zimmerwohnung zu mieten gtsû̂,.^ .,
Haupibedingpng: Nähe de: elekrr. Daunusbahn , erwuM^ hensbedi
Hochpart. oh. 1. St , Bad eixktr. Licht, größerer Nu»gartr»anl
Veranda. Au»führliche Offertm mit Preis unter O 1K4P
Haasenstei« und Bögler A. G Frankfurt am M

Spar- und Verschutzkaffe
zu Homburg v. d. Höhe.

Einaetraaene Genoffenfchaft mit beschränkter  Hoftps W
Audenstratze N, 6.

Reichsoank Giro - Konto, Giro - Konto Dresdner Ban« i
Postfcheckconto No. 588 Frankfurt a. 22t.

Gefchä'tskreis nach den Bestimmungen unserer BereinsstatE
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkassen - Verkehr M
mit v, und 4«oi0er Verzinsung beginnend mit dem l . unb^
des Manats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlung

Schecks- und Ueberweisung» - Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Knrsvertup

im Falle der Auslosung M u M
Wechsel-, Tonto-Lorrent- und Darlehens »Derlt^

rz
Por b

stänner
llnterof

..Vie
iellenz.
vochwo!

,.Cci
»EinH
lawa! '

Und
Freude,
Kaiser!
8hnen
ünem
-- Nei
aber di
»buchte.

mo
»reine
nicht r-

und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung M en
Wertpapieren gegen mäßige Vergütung. t

Die Aufbewahrung der Depots geschiehtm unserem̂ seÛ . ^ ^»nd «ind-mch- stch« en Stahlp »n, -r « °°>. lb. .
auna aller sonstigen in da» Banksach einschlagen̂
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. Statutey

Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhält»» ;

Verantwortlich für die Schriftleitung: fSSSStSr S : v -m' . Schud,i D-u-l m>. . . ^
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